
 

 
 

 

Jüdische Klasse in Rimbach um 1932 
 

 
Bild- und Informationsquellen: Rimbach im Odenwald - Ein Streifzug durch die Ortsgeschichte bearbeitet von Karl-Ludwig Schmitt 
 

 
Hintere Reihe ( v.l.n.r.): Lehrer Löb 
 

1. Erich Weichsel, geb. 1921, wohnte in der Gymnasiumstraße 13. 
Am 7. März 1939 zog er mit seinen Eltern nach Stuttgart und wan-
derte nach Palästina aus. Seine Eltern Flora und Max wurden am 
28.10.1944 in Auschwitz ermordet. 
 

2. Herbert Weichsel, geb. am 28.2.1922, wohnte in der Staats-
straße 16. Er war Zeuge, als seine Eltern in der Reichspogromnacht 
misshandelt wurden. Herbert wurde am 11. November 1941 als 
jüngstes Rimbacher Opfer im Alter von 19 Jahren mit seinen Eltern 
deportiert und in Minsk (Weißrussland) umgebracht. 
 

3. Heinz Kaufmann, geb. 1920, wohnte in der Staatsstraße 47. Er 
emigrierte mit seinen Eltern am 22. Juli 1937 nach Avigdor (Argenti-
nien). Heinz war 1988 während der Gedenkwoche in Rimbach. 
 

4. Norbert Westheimer, geb. 1922, lebte in der Rathausstraße 9. 
Er zog am 5. Oktober 1939 nach Frankfurt und wanderte nach Cla-
remont/Kalifornien aus. 1980 war er mit seiner Familie drei Stun-
den in Rimbach. Norbert hielt Kontakt zu Werner Weichsel in Me-
xiko und Dr. Manfred Weichsel in Israel. 
 

5. Erwin Weichsel, geb. 1923, wohnte in der Rathausstraße 7. Er 
flüchtete am 2. November 1937 mit seinem Bruder Werner und sei-
nen Eltern Tilla und Gustav nach Mexiko. 
 

6. Julius Alf Marx, geb. 1921, wohnte in der Brunnengasse 15. Er 
wanderte am 3. März 1939 nach England aus. Julius war als engli-
scher Soldat bei der Landung in der Normandie beteiligt. 

 

 
Vorne (v.l.n.r.): 
 

7. Kurt Manfred Weichsel, geb. 1926, wohnte in der Staatsstraße 
16. Im Januar 1939 konnte er mit einem Kindertransport in die 
Schweiz gerettet werden.  
 

8. Gerhard Breidenbach, geb. 1926, wohnte in der Friedrich-Ebert-
Straße 17. Er emigrierte am 5. August 1937 mit seiner Schwester 
Liselotte und seinen Eltern in die USA. 
 

9. Hella (Stella) Marx, geb. 1928, wohnte in der Brunnengasse 15. 
Sie ist am 5. August 1937 nach Darmstadt verzogen und später 
nach England ausgewandert. Ihre Eltern Selma und Berthold wur-
den am 27. September 1942 nach Theresienstadt deportiert. 
 

10. Johanna Marx, geb. 1925, wohnte in der Brunnengasse 15. Sie 
wanderte am 20. April 1934 mit ihren Geschwistern Edith und Hein-
rich sowie ihrer Mutter Dora nach Palästina aus. Ihr Bruder Helmut 
emigrierte mit dem Vater Hermann am 15. Juli 1933 nach Palästina. 
 

11. Liselotte Breidenbach, geb. 1929, wohnte in der Friedrich-
Ebert-Straße 17. Sie flüchtete am 5. August 1937 mit ihren Eltern 
und ihrem Bruder Gerhard in die USA. 
 

12. Arthur Werner Weichsel, geb. 1926, wohnte in der Rathaus-
straße 7, wanderte 1937 nach Mexiko aus (siehe Erwin Weichsel). 
 

13. Heinrich Marx, geb. 1926, wohnte in der Brunnengasse 15. Er 
wanderte am 20. April 1934 nach Palästina aus (siehe Johanna M.) 
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